
MÜHLHAUSEN. Werbung für ihren
Sport machten die Billardfreunde
Mühlhausen unlängst, indem sie Kin-
der und Jugendliche zu einem Jugend-
Turnier ins Billardheim einluden. Elf
Kinder und Jugendliche folgten der
Einladung und freuten sich aufs Bil-
lardspielen, das sie beim Ferienpro-
gramm erlernt hatten. Dass es sich da-
bei nicht nur um ein x-beliebiges Bil-
lardspielen handelte, sondern es um

ein Turnier ging und um Sieg und Nie-
derlage, merkteman den Jugendlichen
spätestens nach der ersten Niederlage
an, wenn sie nervös wurden und es am
Ende bei den nicht so erfolgreichen
Spielern auch Tränen gab. „Verlierer
gab es dennoch am Ende keinen, denn
alle erhielten einen Preis“, so Vorstand
Anton Fischer.

Los ging es nach der Auslosung der
Gruppen und Paarungen auf zwei ge-

wonnene Spiele in der Disziplin 8-Ball.
Sieger der Gruppe I wurde SimonHalt-
maier mit 8:2 Punkten und Sieger der
Gruppe II, Florian Krieger mit 8:0
Punkten. Diese beiden bestritten das
Finale um Platz eins, das dann Florian
Krieger mit 2:0 gewann. Er war der
einzige, der das Turnier ungeschlagen
überstand. Das Spiel um Platz drei ge-
wann dann Christian Prieler in einem
Krimimit 2:1 gegenMaxi Finsterer.

Die weiteren Platzierungen: Florian
Reichl, Patricia Maienberger, Tobias
Berg, Joshua Fenzl, Andreas Sterne-
cker, Sebastian Maienberger und
Christoph Fenzl. Billardfreunde-Vor-
stand Anton Fischer überreichte zum
Schluss die Pokale, Geschenke und Ur-
kunden und lud alle Teilnehmer wie-
der zum Billardspielen ein, das jeden
Dienstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr
im Billardheim stattfindet. (zfi)

Florian gewannungeschlagen denMeistertitel
NACHWUCHSFÖRDERUNGKinder und Jugendliche kämpften bei den BillardfreundenMühlhausen um Pokale

Sie wollten es ganz genau wissen: Mit großem Elan gingen die Teilnehmer des Jugendturniers der Billardfreunde Mühlhausen zur Sache. Foto: Fischer (zfi)

MAUERN. Nein, sagt Ursula Poznanski,
sie habe schon in vielerlei Räumen aus
ihren Büchen gelesen. Eine Fabrikhal-
le sei noch nicht darunter gewesen. In-
sofern handele es sich bei ihrer Lesung
in der Firma Kirson um eine Premiere,
wobei die Schriftstellerin dabei den
ersten Vokal so betont, als müsse es
„Präähmiäre“ heißen, womit sie bei al-
ler Weltgewandtheit doch ein wenig
von ihrer Identität preisgibt. Sie ist
trotz nahezu perfekten Hochdeutschs
eben doch eine Wienerin und das darf
man auch hören.

Bisher hat die gelernte Journalistin
vor allem Kinderbücher geschrieben.
In der Kirson-Fabrikhalle stellt sie ihr
jüngstes Werk „Erebos“ vor, was noch
eine Premiere ist: Bei „Erebos“ handelt
es sich nicht um ein Buch für Kinder,
sondern um eine spannende Geschich-
te in der Art der Harry Potter-Romane.
Es ist der bisher größte Erfolg derWie-
nerin und bereits in mehreren Aufla-
gen gedruckt worden.

Jeder hat nur eine Chance

Die Geschichte handelt von Nick. Der
Jugendliche ist süchtig nach „Erebos“,
einem Computerspiel, das an seiner
Schule von Hand zu Hand weiterge-
reicht wird. Die Regeln sind äußerst
streng: Jeder hat nur eine Chance, Ere-
bos zu spielen. Er muss dabei immer
allein sein und darf mit niemandem
über „Erebos“ reden. Am merkwür-
digsten ist: „Erebos“ erteilt Aufträge,
die nicht in der virtuellen Welt, son-
dern in der Wirklichkeit ausgeführt
werden müssen. Fiktion und Realität
verschwimmen auf irritierendeWeise.

Und dann befiehlt das Spiel Nick, ei-
nenMenschen umzubringen …

250 Personen, darunter Mitarbeiter
von Kirson, Lehrer und „ganz normale
Menschen“, lauschen der Schriftstelle-
rin, als sie aus ihrem Thriller vorliest.
Die Versandhalle, in der das literatur-
begeisterte Publikum harrt, ist be-
heizt, was bei den gar nicht mehr som-
merlichen Temperaturen sehr ange-
nehm ist. Das Publikum hört gebannt
zu. Nur selten ist ein kleines Husten,
ein Räuspern zu hören. Ursula Poz-
nanski hat ihr fast ausschließlich er-
wachsenes Publikum (nur zwei Kin-
der sind zu sehen) von Beginn an im
Griff. Unaufgeregt und betont trägt sie
Textstellen aus „Erebos“ vor, deutlich
wird ihre Stimme über Lautsprecher
bis in den hintersten Winkel der gro-
ßen Halle getragen. Eine Stunde lang
liest sie, die Spannung hält. „Das ist die
Macht von Erebos“, heißt es an einer
Stelle in dem Buch. Es ist auch die
Macht des Buches.

Als die Zuhörer anschließend Bei-
fall klatschen, ist das nicht nur brave
Respektbezeugung. Es ist Dank. Nach
einer kurzen Pause entlädt sich ein
Stau von Fragen, wie er bisher bei den
Lesungen in der Kirson-Halle noch

nicht zu erleben war. Noch so eine Pre-
miere. Ein ums andere Mal wird Ursu-
la Poznanski von den dankbaren Zu-
hörern gebeten, Stellung zu ihrem
Buch und ihrer Arbeit zu nehmen.

Umfangreich recherchiert

„Die Grundidee zu demBuchwar:Was
wäre, wenn es ein Computerspiel ge-
be, das sich in dein Leben einmischt“,
erzählt die Schriftstellerin. Wie weit
würde man gehen, um in diesem Spiel
weiterzukommen – diese Frage war
ihr wichtig. Um sie zu beantworten,
hat Ursula Poznanski umfangreich re-
cherchiert. In Spielerforen genauso
wie bei Beratungsstellen für Spielsüch-
tige.

Zumindest indirekt wurde die Au-
torin auch durch den Erfolg der Harry
Potter-Romane zu „Erebos“ angeregt.
Unumwunden gibt sie zu: „Die Harry
Potter-Serie hat mich ermutigt, die Ge-
schichte komplizierter zumachen. J.K.
Rowling ist ein Vorbild, sie hat eine
Bresche geschlagen.“

Nicht wenige Besucher an diesem
Abend sind so von dem Buch begeis-
tert, dass sie um eine Fortsetzung bit-
ten. Diesem Wunsch verweigert sich
Ursula Poznanski. „Noch“ möchte

man hinzufügen. Hatte es nicht auch
bei ihrem großen Vorbild eine ganze
Weile gedauert, bis der endgültig letz-
te Band der Harry Potter-Abenteuer ge-
schriebenwar?!

Und die Moral von der Geschicht‘?
„Das Buch ist kein Plädoyer für oder
gegen Computerspiele“, betont die
Wienerin. „Wenn es eine Aussage ha-
ben soll, dann am ehesten die, dass
man die Dinge hinterfragen soll.“

Das sagt auch Jörg Göhl, Werkslei-
ter von Kirson in Neustadt, immer
wieder. Er reklamiert für sich und Kir-
son: „Wir wollen Leute zum Lesen
bringen.“ Vier Jahre hintereinander
finden die Lesungen in der Fabrikhalle
deshalb bereits statt. Bisher kamen die
ausnahmslos männlichen Autoren
vom humoristischen Fach, mit Ursula
Poznanski wurde es spannend. Womit
es denn noch eine doppelte „Prääh-
miäre“ bei Kirson gab – die von Frau
undGruseleffekt.

Göhls Botschaft lautet: „Lesen ist
wichtig. Ohne Lesen ist das Internet
nichts. Und: Lesen ist noch wichtiger
als Mathematik, aber die kommt
gleich danach.“ Im übrigen warnt er
gern vor den Manipulationsechniken,
denenwir ausgesetzt sind –mehr dazu
im Buch vonUrsula Poznanski.

Eine Stunde lang gebannte Spannung
LITERATURDie Lesung der ös-
terreichischen Schriftstelle-
rin Ursula Poznanski lockte
250 Besucher in eine Fabrik-
halle der Firma Kirson.
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ

Ursula Poznanski las aus ihrem jüngsten Werk „Erebos“. Foto: jd
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NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis
11.30 Uhr, geöffnet.
Polizeiwache:Heute, 8 bis 10 Uhr, ge-
öffnet.
Wertstoffhof:Heute, 15 bis 18 Uhr, ge-
öffnet.
Stadtbücherei:Heute, 10 bis 13 Uhr,
geöffnet.
Pfarrei St. Laurentius:Mittwoch,
20 Uhr, Pfarrgemeinderatssitzung im
Pfarrheim. Auch dieMitglieder der Sach-
ausschüsse sind willkommen. Thema:
Rückschau und Planung.
Stopselclub: Samstag, 19 Uhr, Monats-
versammlung imGasthof Amtmann.
Selbsthilfegruppe Anonyme Alko-
holiker: JedenMittwoch Treffen, evan-
gelisches Gemeindehaus, 20 Uhr; jeden
erstenMittwoch imMonat offenesMee-
ting für Betroffene und Angehörige. AA-
Kontaktstelle täglich von 18.30 bis 21
Uhr unter Tel. 0 15 20/4 40 86 98.
Taekwondo-Club:Heute, 19 bis
20.30 Uhr, Training in der Hauptschul-
turnhalle .
TSV-Turnen:Heute, 17 Uhr, Gruppe
3. bis 5. Klasse, Hauptschulturnhalle.
TSV-Rückengerechtes Bodytu-
ning: Heute, 20 Uhr, Grundschulturn-
halle. Neuzugänge willkommen.
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VOLKSHOCHSCHULE

Bodyform für Frauen und Männer,
ab heute, 9 bis 10.30 Uhr, alte Feuerwa-
che Gymnastikraum.
Qi Gong - Fortgeschrittene, ab heu-
te, 19 bis 20 Uhr, Bürgerbüro.
Body-Workout, ab heute, 19 bis
20 Uhr, alte Feuerwache Gymnastik-
raum.
Qi Gong - Anfänger, ab heute, 20 bis
21 Uhr, Bürgerbüro.
Body-Workout, ab heute, 20 bis
21 Uhr, alte Feuerwache Gymnastik-
raum.
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SPRECHSTUNDE

Lohnsteuerhilfeverein Bayern: Be-
ratung für Mitglieder in der Beratungs-
stelle bei G. Karmann in der Pfarrpfrün-
destraße 10, Tel. (0 94 45) 99 18 81; Ter-
mine nach Vereinbarung.
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BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus:Heute, 10 bis
12 und 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Tourist-Information:Heute, 14 Uhr,
Radwanderung durch Umgebung von
Bad Göggingmit dem TSV-Wandertreff
mit Einkehr ab Raiffeisenbank, nicht bei
Regen; ab 14 Uhr geführteWanderung
von denMoorgründen bis zur Therme,
Treff Tourist-Information.
FFW: Für alle Helferinnen und Helfer mit
Partner Überraschungsfahrt als Nachfei-
er vomDorffest 2010. Anmeldung drin-
gend erforderlich bis Donnerstagabend
bei Listl Franz, Tel. 0175/1 01 10 54; Ab-
fahrt Samstag, 14 Uhr, FFW-Gerätehaus.
Jungschar und KLJB: Sonntag zur
Pfarrwallfahrt, 12 Uhr Abmarsch an der
Pfarrkirche in T-Shirt und Jeans.
Pfarrei Bad Gögging: Sonntag Pfarr-
wallfahrt, Abmarsch 12 Uhr an der Kir-
che, Anschlussmöglichkeit, Heiligen-
stadt und Ulrain; 14 Uhr Gottesdienst in
Allersdorf.
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AUS DEN ORTSTEILEN

Blaskapelle Mühlhausen: Heute, ab
20 Uhr, Probe.
Musicus Hienheim: Heute, 17.30 Uhr,
Chorprobe im Pfarrheim, auch für Neu-
zugänge.
Pfarrei Hienheim:Donnerstag,
20 Uhr, Treff des Seniorenausschusses
im Pfarrheim, auch für Interessierte.
KDFB Hienheim: Karten für das Dom-
spatzenkonzert im Dezember können
bei Kathi Kiermeier abgeholt werden.
SVH Hienheim-Stepp-Aerobic/Da-
mengymnastik: Heute, 16.30 und
17.30 Uhr Training.
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PERSÖNLICH

Geborenwurde Ursula Poznanski am
30.Oktober 1968 inWien. Nach Been-
digung desGymnasiums studierte sie
Japanologie, Publizistik, Rechtswis-
senschaften, Theaterwissenschaften
(in ungefähr dieser Reihenfolge, ohne
Gewähr und ohneAbschluss). Seit
1996 ist sie alsMedizinjournalistin tä-
tig, seit 2003 veröffentlichte siemeh-
rere Bücher als Schriftstellerin. Auf
mehrere Kinderbücher folgtemit „Ere-
bos“ einWerk, das sich sowohl an Er-
wachsene als auch an Jugendliche
wendet. Die erste Veröffentlichung
klappte 2001mit „Buchstaben-
dschungel“ – einWerk, das 2003 er-
schien.
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